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Das Quellenhaus , auch Brunnenhaus , Brunnenhalle , Quellentempel u . f. w . ge-
heifsen , erhebt fich über derjenigen Stelle , an der die Quelle gefafst ift und zum
Vorfchein kommt . Es fchützt den Quell gegen die Unbilden und fonftigen Ein¬
wirkungen der Witterung , dient als Aufenthaltsraum für das zum Füllen der Trink¬
becher beftellte Perfonal und bietet den Trinkenden die erforderliche Unterkunft ,
fobald fie an den Brunnen herantreten , um das Glas füllen zu laffen.

Die Brunnen - oder Trinkhalle foll dem Kurtrinker einen gegen die Unbilden
der Witterung gefchützten Ort zum Auf- und Abwandeln fichern ; fie mufs daher
die erforderliche Gröfse , insbefondere eine genügende Längenausdehnung haben ,
damit die Gäfte in den Paufen zwifchen dem Trinken der einzelnen Becher fich
eine angemeffene Bewegung verfchaffen können .

Den gleichen Zweck , aber in fehr ausgedehnter , ganz allgemeiner Weife , haben
die Wandelbahnen , Arkaden und Kolonnaden , da fie , wie bereits bei Beginn diefes
Abfchnittes gefagt wurde , zur Vermittelung des Verkehres aufserhalb der Kur¬
gebäude , befonders aber zur Benutzung bei fchlechtem Wetter , wenn das Luft¬
wandeln im Park und in der freien Umgebung nicht ftattzufinden pflegt , beftimmt
find . Um einigermafsen Erfatz für die dadurch verurfachte Entbehrung zu fchaffen,
werden die Wandelbahnen zuweilen mit Gewächshäufern in Verbindung gebracht
und an fchönen Ausfichtspunkten vorübergeführt . Auch pflegt man , um zur Zer-
ftreuung und Anregung der Gäfte etwas beizutragen und zugleich die Gefchäfts-
intereffen zu fördern , im Anfchluffe an diefe Baulichkeiten oft Verkaufsbuden oder
Läden anzuordnen .

a) Quellenhäufer und Trinkhallen.
i ) Quellenhäufer .

Quellenhaus , Trinkhallen und Wandelbahnen find häufig vereinigt . Sie bilden ,
nach früherem , entweder felbftändige Anlagen , oder fie find Beftandteile von anderen
Gebäuden für den Kurgebrauch . Bei allen find , je nach der Natur der Bauftoffe,
Konftruktionen aus Stein , Holz , Eifen oder aus mehreren diefer Stoffe gemifcht zu
unterfcheiden .

Die Quellenhäufer werden hauptfächlich in dreifacher Weife angeordnet :
1 ) Das Quellenhaus bildet einen felbftändigen , tempelartigen Bau (daher die

Bezeichnung Quellen - oder Brunnentempel ) .
2 ) Es ift mit der Trinkhalle in Verbindung gebracht . Hierbei kann es

a) an der einen Langfeite der Trinkhalle — an der gefchloffenen wie an
der offenen Langfeite — in der Regel in ihrer Mitte , gelegen fein , oder

ß ) es befindet fich an einem Ende der Trinkhalle , oder
i) wenn mehrere Quellen , alfo auch mehrere Quellenhäufer vorhanden find ,

die Trinkhalle verbindet zwei derfelben miteinander .
Wenn das Wafier der betreffenden Quelle nach auswärts verfandt wird , fchliefst

fich an das Haus wohl auch ein Füllhaus oder zum mindeften ein Füllraum an . In
Karlsbad ift die Sprudelhalle gleichzeitig Füllraum . Auch Gelaffe zum Aufbewahren
und Reinigen der Trinkbecher und für andere untergeordnete Zwecke werden bis¬
weilen angefügt .

Ein Füllhaus , bezw . ein Füllraum hat nicht nur Gelegenheit zu bieten , Flafchen
oder Krüge mit dem Waffer der Quelle zu füllen , fondern auch die vollen und
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Geftaltung .

leeren Flafchen und Krüge aufzubewahren , fowie diefelben zu verkorken und zu
verpacken .

Bei der auf der Tafel bei S . 28 35) im Grundrifs dargeftellten Quellen- und Trinkhalle von Hall in
Oberöfterreich (Arch . : Baumgartner ) ift die Verfendung des jod - und bromhaltigen Waffers von folcher
Bedeutung, dafs die dazu erforderlichen Gelaffe den gröfseren Teil des Gebäudes einnehmen . Ueber dem
Brettermagazin und der Werkftätte befindet fich eine kleine Wohnung des Haustifchlers .

Auch mit dem neu erbauten Kolonnadengebäude nebft Trinkhalle zu Langenfchwalbach 36) find
grofse Flafchenmagazine mit einer Brunnenmeifterswohnung vereinigt .

Freitreppe
Fig . 36 .

Fig . 35 37)-

Fig . 37 - Grundrifs
5

zu Fig . 35 ” ) 'lkm w . Gr .

Unftreitig läfst die monumentale Faffung des fprudelnden Quells eine Fülle
der fchönften und grofsartigften Löfungen der Aufgabe zu . Was ift ‘ im Altertum ,
was in der Renaiffance , was in der Neuzeit in diefer Richtung alles gefchaffen
worden ! Wenn man der zahlreichen Fontänen in Italien , der Wafferkünfte und
Chateaux cPeau in Frankreich gedenkt , fo drängt fich der Wunfch auf , dafs ein
wenig von diefem Ueberflufs des lebendigen Elements , ein Teil des Reizes und
Reichtumes , der diefen Werken innewohnt , auch auf Anlage und Architektur unferer
Gefundbrunnen übertragen werde . Doch darf felbftverftändlich beim Entwurf der-
felben der mafsgebende Gefichtspunkt , dafs man es vor allem mit einem Brunnen

35) Nach : Allg . Bauz . 1864, S. 281 u . Bl . 671.
36) Siehe ; Zeitfchr . f . Bauw . 1884, S . 7g.
37) Fakf .-Repr . nach : Der Architekt 1897, S . 25, 26 u . Taf . 52.
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für den Gebrauch der Kurtrinkenden , fowie mit einer bedeckten und gefchützten
Halle für diefelben zu tun hat , niemals aufser acht gelaffen werden .

Anlagen , bei denen das Quellenhaus in der Trinkhalle zentral angeordnet ift
(fiehe Art . 39, unter 2 , a) , find u . a . in Baden -Baden , in Bad Pyrmont und in Bad
Flinsberg zu finden . Im erftgedachten Falle (fiehe Fig . 41 ) fchliefst fich an die

Fig . 38 .

. PROIECTfvkbenN £ '/BAV
QVEtLEFlfWELSvNDSWEB {REilREPPE

GIES5HV8L -SWERBRVNN
I Maltas* 0 02 **M***

icHKArcD

»|

Fig . 39 -

Dick s Entwurf zum Quellentempel für Giefshübl -Sauerbrunn 3S) .
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offene Säulenhalle in ihrer Hauptachfe der fog. » Brunnenfaal « an . In Pyrmont ift
die hart an der Klofterallee gelegene Helenenquelle bogenförmig , wie Fig . 43 u . 44
dies zeigen , gelegt . Die Flinsberger Trinkhalle ift in Fig . 24 (S . 25 ) im Grundrifs

dargeftellt , woraus erfichtlich , dafs das Quellenhaus an der offenen Hallenfeite in
ihrer Mitte , dem Orchefter gegenüber , angeordnet ift .
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38) Fakf .-Repr . nach ebendaf ., Taf . 53.
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